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ProduktEntwicklung
BERECHNUNG DES ENERGIEBEDARFS

anhand von NC-Code Informationen abge-
leitet, wodurch der Energiebedarf berechnet 
werden kann. Die zusätzliche Einbindung 
von Prozessparametern in die Berechnung 
erlaubt darüber hinaus Energiebedarfe für 
Fertigungsalternativen zu bestimmen ohne 
weitere Leistungsmessungen an der re-
alen Werkzeug maschine durchzuführen. 
Dies ermöglicht den quantitativen Vergleich 
von unterschiedlichen Fertigungsstrategi-
en und damit die Auswahl der energieeffi-
zientesten Lösung. Außerdem haben syste-
matische Analysen gezeigt, dass durch die 
Realisierung einer Trockenbearbeitung und 
damit das Abschalten der ener gieintensiven 

Kühlschmierpumpen die Energieeffizienz 
spanender Prozesse erheblich gesteigert 
werden kann. 
Die entwickelten Energiemodelle für ver-
schiedene Werkzeugmaschinen und für 
unterschiedliche Fertigungsaufgaben be-
züglich der Verfahren Drehen, Bohren und 
Fräsen weisen eine ausreichende Genauig-
keit auf und ermöglichen dadurch eine ener-
giesensitive Planung.

Gestaltung energieeffizienter 
Zerspanungs prozesse

Energiekosten werden in der Produktion zu-
nehmend relevant, was auch die Energieef-
fizienz von Werk zeugmaschinen und Pro-
duktionsprozessen immer mehr in den Fokus 
rückt. Geschätzte 10 – 15 % des Gesamt-
stromverbrauchs der Industrie Deutschlands 
entfallen auf spanende Werkzeug maschinen. 
Aus diesem Grund müssen innovative Ansät-
ze und Lösungen zur ganzheitlichen, ener-
gieorientierten Optimierung für die spanende 
Bearbeitung gefunden werden.

Die prozessabhängige Berechnung des Ener-
giebedarfs von W erkzeugmaschinen erlaubt 
bereits bei der Arbeitsplanung eine energieef-
fiziente Auslegung von Fertigungsprozessen. 
Zur Erstellung eines Energiemodells müssen 
dafür einmalig Leistungsmessungen an einer 
Werkzeugmaschine bezüglich einzelner Kom-
ponenten und Betriebszustände durchgeführt 
werden. Für eine konkrete Fertigungsauf-
gabe wird anschließend ein Nutzungsprofil 

Energievorhersagen für 
eine energieeffiziente Aus-
legung spanender Ferti-
gungsprozesse
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